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INDUSTRIE

Eine Industrie im Wandel: Die Hälfte der 
Absolventen akademischer Lehrgänge sind 
Frauen. Auf einen Absolventen kommen 
drei Jobangebote.
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Wolfgang Schmitzer arbeitet in der 
Immobilienwirtschaft. Er ist Experte für 
Nachnutzung von Tankstellen. Sebastian 
Wächter arbeitet auch im Immobilien-
zweig, er versucht ein Reinigungsunter-
nehmen nach ethischen Kriterien auf-
zubauen. Ach ja, da wäre noch Andreas 
Gnesda, der Organisationen dabei berät, 
wenn sie ihre Unternehmenskultur und/
oder ihr Büro ändern wollen. Jobs und 
Karrieremöglichkeiten in der Bau- und 
Immobilienwirtschaft sind mittlerweile 
so vielfältig, dass es nicht leichtfällt, sie 
zu kategorisieren. Früher einmal war es 
leicht, da gab es drei Berufe: Bauträger, 
Hausverwalter und Makler – und das 
war’s. Aber selbst diese Jobs haben sich 
massiv verändert und neue wie Asset 
Manager oder Corporate Real Estate 
Manager sind dazugekommen. Jedenfalls 
eine breite Spielwiese, um sich beruflich 
zu verwirklichen und auch um Geld zu 
verdienen. Egal wie man es dreht und 
wendet, die Immobilienindustrie ist eine 
der volkswirtschaftlich bedeutendsten.

Größter Wirtschaftszweig
Fragt man nach genauen Zahlen des 
Ausmaßes dieses Wirtschaftzweigs, stößt 
man gleich einmal auf des Pudels Kern. 
Es handelt sich um eine Querschnitts-
materie und daher: Wen zählt man dazu 
und wen nicht? Die Statistik Austria 
kennt in ihrer Zählung „Grundstücks- und 
Wohnungswesen“ sowie den „Hochbau“. 
Diese beiden Bereiche machten im Jahr 
2013 gemeinsam einen Anteil von rund 
6 Prozent am Produktionswert bzw. von 
rund 7 Prozent an der Bruttowertschöp-
fung der Gesamtwirtschaft aus. Rund 
3 Prozent aller Beschäftigten (in Vollzeit

äquivalenten) entfielen 2013 auf diese 
beiden Wirtschaftsbereiche. Hier fehlen 
jedenfalls noch sämtliche Berufe, die im 
„Investment“ oder in der Finanzierung zu 
finden sind, Rechtsexperten, Soziologen, 
Forscher, Standortverantwortliche in Un-
ternehmen (CREM). Und auch Wolfgang 
Schmitzer, Sebastian Wächter und 
Andreas Gnesda sind in dieser Rechnung 
nicht berücksichtigt. Der Branchenver-
treter der Wirtschaftskammer, Thomas 
Malloth, sagt daher auch gerne unver-
blümt, dass die Immobilienwirtschaft an 
erster Stelle in der volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung rangiert. 

Bauträger und Asset Manager
Gerade das macht die Branche spannend: 
Weil es so viele Facetten gibt, so viele 
unterschiedliche Nischen und weil jedes 
Objekt ein Unikat ist. Das Wissen, das 
ein Top-Manager mit Überblick heute in 
der Immobilienwirtschaft haben muss, ist 
gewaltig. Sandra Schrögenauer ist eine 
der wenigen Headhunterinnen für diesen 
Sektor. Besonders stark sei in den letzten 
Jahren der Bedarf nach Top-Führungs
kräften im Bereich der Wohnbauträger 
gewesen, meint sie. Die Jahre davor seien 
Asset Manager besonders gefragt gewesen. 
Das war, als sich die Unternehmen aus den 
Neuentwicklungen zurückzogen und sich 
intensiver um ihren Bestand kümmerten. 
Sie sind Immobilien-Vermögensmanager, 
die im Dienste des Eigentümers auf die 
Liegenschaften schauen, diese verbessern 
oder, wenn es Sinn macht, verkaufen. Die 
Liste der typischen Berufsbilder (siehe 
Kasten) macht aber eines schnell deutlich. 
Die Zeiten der schmierigen, hemdsärme-
ligen Typen, die Immobilien entwickelt >

In der Immobilienwirtschaft lässt es sich gut 
verdienen. Sie wird vor allem von Management-Jobs 

geprägt, die schmierigen Glücksritter von früher  
sind schon längst ausgestorben.

DER BUNTE 
ARBEITSMARKT



8

>

>

KARRIERE

oder gehandelt haben, ist zumindest 
im professionellen Bereich vorbei. Die 
würden die Hälfte der Begriffe, mit denen 
die immer jünger werdenden Experten 
um sich werfen, nicht einmal verstehen. 
Forward-Darlehen? Net-Real-Income? 
Terminal Yield? Der Immobiliensektor 
wird immer akademischer, fundierter und 
internationaler. 

Generationenwechsel 
Das hängt einerseits damit zusammen, 
dass viele Haudegen der alten Schule sich 
nun in die Pension verabschieden. Zwei-
tens fördert die Internationalität (mehr 
als die Hälfte der gewerblichen Immobi-
lieninvestments in Österreich stammen 
aus dem Ausland) den Austausch und 
das Qualitätslevel. Und drittens gibt es 
seit rund 15 Jahren immer mehr Immo-
bilien-Ausbildungen. „Anfänglich war 
das Interesse der Hochschulen an der 
Immobilienindustrie nicht rasend“, blickt 
Margret Funk, Vorstand im Österreichi-
schen Verband der Immobilienwirtschaft 
(ÖVI) zurück. Die TU Wien war hier vor 
20 Jahren Pionierin. „Ende der 90er ist 
alles dann aufgebrochen.“ Heute bieten 
die FH Kufstein, die FH Wiener Neustadt, 
die FH Wien der WKW, die TU Wien, die 
Donau-Uni Krems, ja sogar die BOKU und 
ab Herbst auch das Juridicum der Univer-
sität Wien fachspezifische Ausbildungen 
auf akademischem Niveau an. Die Anzahl 
der einzelnen von weiteren Aus- und 
Weiterbildungsinstitutionen angebo-
tenen Kurse und Seminare ist beinahe 
unüberschaubar (siehe Kasten S. 13). Der 
Frauenanteil in der noch immer massiv 
von Männern dominierten Branche steigt 
zusehends, Otto Bammer vom Institut für 
Immobilienwirtschaft an der FH Wien be-
ziffert die Quote in seinen Studiengängen 
mit 50 Prozent. Und Christian Huber 
von der FH Kufstein berichtet, dass die 
Studiengänge dreifach überbucht seien. 
Auf einen Absolventen kämen gerne mal 
drei Jobangebote, so die Lehrgangsleiter 
unisono. Gibt es demnach immer noch 
zu wenig Immo-Profis? „Für uns ist eine 
hochwertige Ausbildung unserer Mitar-
beiter essenziell“, erzählt Johannes Endl, 

Vorstand der ÖRAG. „Wir beschäftigen 
daher – besonders in der Führungsebene – 
bereits etliche Absolventen diverser spe-
zifischer Immobilienausbildungen. Von 
unseren 16 Führungskräften der ÖRAG 
Gruppe – inkl. Vorstand – sind neun Ab-
solventen einer FH oder eines anderen 
akademischen Immobilienlehrganges. 
Unter den insgesamt ca. 175 Mitarbeitern 
der Gruppe haben wir mindestens 17 mit 
einem solchen akademischen Abschluss.“

Rustler startet interne Akademie
Die Rustler-Gruppe hat mit den Absol-
venten unterschiedliche Erfahrungen 
gemacht. Geschäftsführer Michael Müller: 
„Wir sind ständig dahinter, Mitarbeiter 
zu finden. Und das ist gar nicht so leicht, 
weil sich das Berufsbild so breit gefächert 
hat. Hausverwalter zu sein, ist bei den 
Jungen nicht mehr so gefragt. Die Absol-
venten der FHs sind zwar gut, aber es 
fehlt ihnen die praktische Erfahrung bzw. 
interessieren sie sich eher für die neuen 
Berufsfelder wie Asset Manager etc.“ 
Rustler hat daher Eigeninitiative ergriffen, 
es gibt einen Imagefilm, der erklärt, was 
der Hausverwalter eigentlich so alles 
macht (Müller: „Viele Junge, die vom Land 
in die Stadt ziehen, kennen diesen Beruf 
ja gar nicht“), im Herbst startet zudem 
eine eigens konzipierte interne Akademie. 

BERUFS- 
BILDER IN 
DER IMMO-

BILIENWIRT-
SCHAFT

Wie im Text gezeigt, fällt es 
bei einem so umfassenden 

Wirtschaftszweig schwer, alle 
Berufe zu erfassen. Die deutsche 

Gesellschaft für Immobilien-
wirtschaftliche Forschung hat 

die wichtigsten Berufsbilder 
zusammengefasst und definiert. 
Auf der Website www.gif-ev.de 

können die jeweiligen Aufgaben-
bereiche, fachlichen Kenntnisse, 

Qualifikationen und 
persönlichen Eigenschaften 

nachgeschlagen werden.

REAL ESTATE  
ASSET MANAGER

>> SYNONYME 
Immobilienmanagement,  
Real Estate Management

>> DEFINITION DER KERNAUFGABE  
Anlageorientiertes Real Estate 

Asset Management ist das 
strategische, ergebnisorien-

tierte Vermögensmanagement/
Wertschöpfungsmanagement 

eines Immobilienbestandes auf 
Einzelobjektebene im Interesse 

des Eigentümers.

IMMOBILIEN-
SACHVERSTÄNDIGER

>> SYNONYM Gutachter für 
Immobilienwertermittlung 

>> DEFINITION DER KERNAUFGABE 
Unabhängige Wertermittlung 

von bebauten und unbebauten 
Grundstücken (Einzelobjekte und 
Portfolien), grundstücksgleichen 

Rechten sowie Mieten und 
Pachten auf Basis rechtlicher Vor-

schriften sowie nationaler/inter-
nationaler Standards im Rahmen 
von Beleihungen/Finanzierungen, 
Transaktionen, Kapitalmarktmaß-

nahmen, Bilanzierung etc.

BAU-PROJEKT
STEUERUNG

>> DEFINITION DER KERNAUFGABE  
Die Projektsteuerung ist das 

professionelle Baumanagement 
im Bauwesen. Dazu gehört die 

Koordination und Steuerung aller 
Projektbeteiligten zur Einhal-

tung der Termin-, Kosten- und 
Qualitätsziele. 
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„WIR  
SIND STÄNDIG 

DAHINTER, NEUE 
MITARBEITER ZU 

FINDEN.“
Michael Müller,  
Rustler-Gruppe

SO VIEL VERDIENT MAN > 
IN DER IMMOBILIENWIRTSCHAFT

Quelle: Michael Page Property & Construction Report

DEUTSCHLAND BOOMLAND CHINA

ohne Leitungsfunktion mit Leitungsfunktion Tendenz ohne Leitungsfunktion mit Leitungsfunktion Tendenz

Asset Manager 65.000 bis 90.000 100.000 bis 200.000 + 71.000 bis 73.000 117.000 bis 120.000 +/-

Bauleiter 50.000 bis 70.000 75.000 bis 95.000 +/- 42.000 bis 71.000 118.000 bis 120.000 +

Bewerter 55.000 bis 70.000 - +/- 35.000 bis 38.000 82.000 bis 85.000 +/-

Facility Manager 50.000 bis 75.000 80.000 bis 140.000 +/- 42.000 bis 45.000 92.000 bis 94.000 +/-

Head of Real Estate (1) - 90.000 bis 200.000 + - 176.000 bis 179.000 +/-

Leasing Manager (2) 50.000 bis 70.000 90.000 bis 140.000 + 49.000 bis 52.000 118.000 bis 120.000 +/-

Makler 45.000 bis 60.000 80.000 bis 100.000 +/- 28.000 bis 31.000 59.000 bis 61.000 +/-

Projektentwickler 70.000 bis 90.000 120.000 bis 150.000 + 56.000 bis 59.000 106.000 bis 108.000 +/-

Projektmanager 60.000 bis 70.000 75.000 bis 90.000 +/- 42.000 bis 71.000 118.000 bis 120.000 +

Projektsteuerer 50.000 bis 65.000 65.000 bis 80.000 +/- 49.000 bis 64.000 94.000 bis 96.000 +/-

Property Manager 45.000 bis 65.000 70.000 bis 90.000 + 42.000 bis 45.000 94.000 bis 96.000 +/-

(1) Immobilienverantwortlicher in einem Handelskonzern, einem Unternehmen  
(Corporate Real Estate Manager), einer Bank oder Ähnliches (2) zuständig für Vermietungen.
Angaben sind Jahresbruttogehälter in Euro, wie sie 2014 verdient wurden, darin enthalten 
sind das Basisgehalt und durchschnittliche Boni. Für Österreich gibt es keine eigenen Zahlen.

Vor allem auf Akademiker warten in der Branche gute Gehälter. 
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In ihr sollen bis zu zehn junge Assistenten 
innerhalb von zwei Jahren so ausgebildet 
werden, dass sie einerseits problemlos 
die Befähigungsprüfung der WKO ablegen 
können und andererseits fit in der Praxis 
sind. „Da haben wir im Haus natürlich 
den Vorteil, dass die erfahrenen Profis 
eine Tür weiter sitzen und jederzeit ge-
fragt werden können“, so Müller, der das 
Einstiegsgehalt eines Hausverwalters mit 
3.200 Euro brutto angibt. Als Teamleiter 
komme man auf 4.500 Euro im Monat.

Personalberater
„Die nächste Generation wird umworben, 
die haben jetzt schon einen Vorteil und 
die Demografie spielt ihnen später auch 
noch in die Hände“, weiß auch Birgit 
Trofer, die lange Zeit selbst Lehrgangslei-
terin an der FH Wiener Neustadt war und 
sich jetzt als Personalberaterin für die 
Branche selbstständig gemacht hat. Wie 
Schrögenauer auch, kennt sie sich inhalt-
lich in der Immobilienwirtschaft aus und 
verfügt über ein persönliches Netzwerk. 
„Ich suche nicht über Stellenanzeigen“, so 
Trofer. Für Jobsuchende sind die Personal-
berater kostenlos, Unternehmen zahlen 
gestaffelt – je ein Drittel des Honorars 
bei der Beauftragung, ein Drittel bei der 

Präsentation der Kandidaten und ein 
Drittel bei Dienstvertragsunterzeichnung. 
„Wir geben zusätzlich noch eine Garantie, 
sollte ein Kandidat nicht passen und ent-
lassen werden, wird abermals weiterge-
sucht. So lange, bis ein geeigneter gefun-
den wird“, erzählt Sandra Schrögenauer 
von Amrop Jenewein.

Gehälter schwanken
So inhomogen die Immobilienbranche 
ist, so unterschiedlich sind die Karriere
chancen und die Bezahlungen. Vor allem 
bei erfolgsabhängigen Entlohnungen 
wie beim Maklerberuf sind Einschät-
zungen schwer zu treffen. Die Plattform 
Gehalt.de spricht etwa von einem 
Jahresbruttogehalt von 44.400 Euro – als 
Mittelwert. Der Michael Page Property & 
Construction Report kommt hingegen auf 
45.000 bis 60.000 Euro für Makler ohne 
Leitungsfunktion. Nach der Erfahrung 
von Experten hätten sich übrigens die 
österreichischen Gehälter den deutschen 
angenähert, lediglich bei Projekten 
und Unternehmen, die eine deutlich 
größere Dimension haben, sollte man bei 
den deutschen Zahlen einen Abschlag 
rechnen. Aber auch weil sich derzeit 
in Deutschland die Investments nur so 

CORPORATE  
REAL ESTATE 

MANAGEMENT 
>> SYNONYM  

Immobilienmanagement 

>> DEFINITION DER KERNAUFGABE  
 Aktives, ergebnisorientiertes, 

strategisches sowie operatives 
Management betriebsnotwendiger 

und nicht-betriebsnotwendiger 
Immobilien. 

FACILITY 
MANAGEMENT 

>> DEFINITION DER KERNAUFGABE  
 Integration von Prozessen 

innerhalb einer Organisation zur 
Erbringung und Entwicklung der 

vereinbarten Leistungen, welche 
zur Unterstützung und Verbesse-

rung der Effektivität der Haupt
aktivitäten der Organisation dienen.

IMMOBILIENMARKT-
RESEARCHER 

>> SYNONYME  
Real Estate Market Analyst, 

Immobilienmarkt-Analyst 

>> DEFINITION DER KERNAUFGABE  
 Unter Immobilienmarktforschung 

bzw. Immobilienmarktresearch 
versteht man eine systematische 

und zielführende Erfassung 
und Untersuchung des Marktes 

für Grundstücke und Gebäude 
(aller Immobilienarten) und 

dessen Rahmenbedingungen und 
Einflussfaktoren. Dazu gehört 

u. a. das Erheben, Gewichten und 
Bewerten von direkt und indirekt 
mit der Immobilie im Zusammen

hang stehenden Informationen 
über den Immobilienmarkt 

(Vermietungs- und Investment-
markt) unter Zuhilfenahme 

wissenschaftlicher Methoden. 

>> ZIEL Schaffung von 
Markttransparenz: objektive 
Markteinschätzung/Basis für 

unternehmerische Entscheidungen

FONDSMANAGEMENT
>> DEFINITION DER KERNAUFGABE  

 Das Immobilien-Fonds
management ist das performance

orientierte, professionelle 
Management von Investment-

vermögen. Es trifft die konkreten 
Anlageentscheidungen für das ihm 

anvertraute Eigen- bzw. Fremd
kapital im Rahmen der verein

barten Anlagegrundsätze/ 
-strategie ebenso wie vertraglicher 

Vereinbarungen und etwaiger 
gesetzlicher Vorschriften. 

KARRIERE



 Quelle: Sandra Schrögenauer, Amrop Jenewein

Quelle: www.gehalt.de, Zeitraum der Messung: 2013/14

GEHÄLTER > 
BERUFSEINSTEIGER

unteres Quartil,  
25 Prozent verdienen 
weniger als …

50 Prozent verdienen 
mehr, 50 Prozent 
verdienen weniger als …

oberes Quartil, 
25 Prozent verdienen 
mehr als …

BERUFSEINSTEIGER  
NACH ABSCHLUSS

Q1 MEDIAN Q3

Master 36.940 € 42.879 € 50.461 €

Diplom (Uni) 34.929 € 40.437 € 49.294 €

Diplom (FH) 33.996 € 42.379 € 46.314 €

Bachelor 30.550 € 35.318 € 42.133 €

Berufskademie 30.312 € 37.960 € 41.449 €

Ausbildung (Lehre) 24.957 € 26.907 € 30.060 €

ohne Ausbildung  
(nur Schulabschluss)

22.548 € 27.016 € 31.217 €

Bruttogehälter von Berufseinsteigern in der Immobilienwirtschaft (bis drei Jahre 
Berufserfahrung). Für Österreich liegen keine gesonderten Zahlen vor.

Der perfekte Job, der ideale 
Kandidat – Personalberater 
helfen bei der Vermittlung, auf 
die Branche haben sich aber 
nur wenige spezialisiert.

SO VERHANDELN > 
SIE IHRE BONI
Fast jede gehobene Position in der 
Immobilienwirtschaft wird auch über Boni entlohnt. 
Wie sollte so ein Bonus-System sinnvollerweise 
ausgehandelt werden?

>> �Wichtig ist, dass einfache, für jeden nachvoll
ziehbare Ziele vereinbart werden. Letztendlich 
müssen die Ziele von beiden Seiten – 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber – eindeutig 
messbar sein.

>> �Idealerweise sind die Ziele zu einem hohen Grad 
vom Arbeitnehmer selbst beeinflussbar, d. h.,  
der Zusammenhang zwischen eigener Leistung 
und Zielerreichung ist erkennbar und klar.

>> �Persönliche Ziele sollten auch immer eine 
Verbindung zu Gesamt-Unternehmenszielen 
aufweisen.

>> �Die Ziele sollten ambitioniert, aber gleichzeitig 
erreichbar sein.

>> �Am besten formuliert man eine Zielvereinbarung 
schriftlich.

Worauf warten Sie noch?
Informieren Sie sich bei einem RE/MAX & You Info-Tag,
Termine und Details unter
www.remax.at/remax-and-you,
und stellen Sie die Weichen für
Ihre Karriere bei RE/MAX oder
senden Sie Ihre Bewerbung
direkt an Katharina Amon
unter k.amon@remax.at.

RE/MAX - die Nr. 1 in der Immobilien-Vermittlung und
die bekannteste Immobilien-Marke in Österreich bietet jetzt
attraktive Karriere-Chancen als
Immobilien-Experte (mit Erfahrung sowie Quereinsteiger)
Wir bieten Ihnen:
- Zusammenarbeit mit Top-Profis unter d. weltweit erfolgreichsten Marke
- umfangreichste Aus- und Weiterbildung in der Immobilien-Vermittlung
- ein interessantes Provisions-Modell mit flexibler Zeiteinteilung
- spannende Karriere-Perspektiven und ein angenehmes Arbeitsklima
Wir erwarten:
- Vertriebserfahrung oder immobilienspezifische Ausbildung
- überdurchschnittliche Kommunikationsstärke und Einsatzfreude
- Akquisitionsstärke, professionellen & kompetenten Auftritt
- Interesse an Menschen und Immobilien

Worauf warten Sie noch?
Informieren Sie sich bei einem RE/MAX & You Info-Tag, 

www.remax.at/remax-and-you, 
und stellen Sie die Weichen für 
Ihre Karriere bei RE/MAX oder 
senden Sie Ihre Bewerbung 

Weitere Infos zur
Karriere bei RE/MAX:

©
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www.remax-karriere.at
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>
überschlagen. Einerseits seien gute Leute 
daher schwer zu bekommen, meint Robert 
Neumüller von der S Immo Germany, 
andererseits zögen nach wie vor viele 
Menschen nach Berlin – und suchten 
danach erst einen Job. „Es gibt wahr-
scheinlich keine andere Industrie mit Aus-
nahme von Mergers & Acquisition, die so 
konjunkturabhängig ist“, bestätigt Sandra 
Schrögenauer die Abhängigkeit des Job-
marktes von der Wirtschaftslage. Weil die 
S Immo beispielsweise derzeit in Berlin 
ordentlich Gas gibt, stockten sie massiv 
auf. In der Zentrale in Wien hingegen 
bleibt man eher schlank. „In Wien be
setzen wir derzeit nur eine Junior-Position 
für Unternehmenskommunikation und 
Investor Relations. Anforderungen hierfür 
sind eine akademische Ausbildung und 
Flexibilität. Ich finde, das ist der perfekte 
erste Job nach der Ausbildung. Man kann 
in alle Abteilungen reinschnuppern, eine 
Immobilien AG, wie wir sie sind, ist da 

ja doch recht vielfältig“, erzählt Bosko 
Skoko, Chef der Unternehmenskommuni-
kation der S Immo AG. Anders als bei der 
Generation Praktikum werden solche Jobs 
auch vernünftig bezahlt. Berufseinsteiger 
ohne akademischen Abschluss müssen 
freilich mit weniger Geld rechnen. Sie 
starten in Unternehmen mit bis zu 100 
Mitarbeitern im Schnitt mit 26.600 Euro, 
so eine Studie von Gehalt.de.

In jedem Fall lassen sich in dem Wirt-
schaftszweig große Karrieren starten. Ob 
man einen klassischen Immobilienberuf 
verfolgt, sich auf die immer wichtiger 
werdenden Funktionen in Unternehmen 
(die immer professioneller mit ihren 
Immobilien umgehen) konzentriert oder 
eine ganz eigene, kreative Nische findet 
und sich als Berater selbst neu erfindet 
(siehe Interview Seite 14), bleibt jedem 
selbst überlassen. Auch wenn innen oft 
grauer Beton steckt, die Immobilien
branche ist bunter denn je. 

REAL ESTATE  
PORTFOLIO 

MANAGEMENT 
>> VERWANDTE TÄTIGKEITEN 

Fondsmanagement 

>> DEFINITION DER KERNAUFGABE  
 Real Estate Portfolio Management 
ist das strategische, performance

orientierte Management von 
gebündelten Immobilien

vermögenswerten entlang der 
Investmentstrategie des Eigen-

tümers nach den Grundsätzen 
Rendite-Liquidität-Risiko. 

PROPERTY 
MANAGEMENT

>> SYNONYME Objektmanagement, 
-verwaltung; Hausverwaltung; 

kaufmännisches Facility 
Management 

>> DEFINITION DER KERNAUFGABE  
 Property Management ist die 

performanceorientierte Bewirt-
schaftung eines Objektes nach 

ökonomischen Grundsätzen, treu-
händerisch für den Eigentümer.

KARRIERE



www.erstegroupimmorent.at

„Alles aus einer Hand –
von der Finanzierung bis zur Abwicklung.“
Mag. Albin Hahn, Vorstand für Finanzen und Personal bei Manner & Comp. AG

Finanziert, gebaut und abgewickelt durch

Manner
Wien Hernals

Bürogebäude

Das ist die

Realität!
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ÜBERBLICK > 
AUS- UND WEITERBILDUNGSORGANISATIONEN

Quelle: www.immobranche.at

 >  ADI Akademie der 
Immobilienwirtschaft
 > Aditus
 > AIFM Federation Austria
 >  AIM – Austrian Institute of 
Management
 >  Akademie der 
Wirtschaftstreuhänder
 >  ARS – Akademie für Recht, 
Steuern & Wirtschaft
 > ATGA
 > Austrian Standards
 > BAUAkademie
 > bfi 
 > Business Circle
 > Campus Wien Academy
 > Confare
 > Conthaus
 > CEC der TU Wien
 > DIFNI
 > Donau-Universität Krems
 > EBS European Business School
 > ECID

 > EDIORG 
 >  EWS Europa-
Wirtschaftsschulen
 > Fachhochschule Kärnten
 >  Fachverband der Immobilien- 
und Vermögenstreuhänder
 > FH Burgenland
 > FH Campus Wien
 > FH Joanneum
 > FH Kufstein
 > FH Wien der WKW
 > FH Wiener Neustadt
 >  HR Seminare 
Prof. DI Hans Roiger
 > IIR
 >  Immobilien Investment 
Training
 >  Landesverband der 
Gerichtssachverständigen
 >  Liegenschafts Bewertungs 
Akademie
 > Linde Verlag
 > MBA-Immobilienmanagement
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